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Johann Reindl

Am 5. September 2003 starb Johann Reindl, gelernter

Schlosser und mehrere Jahre lang für die Maschinen-

anlagen des Garchinger »Atom-Eies« verantwortlich, 

im Alter von 89 Jahren.

Schon beim Bau des ersten Forschungsreaktors war 
Johann Reindl dabei: als Mitarbeiter der Baufirma »Wyass
und Freytag«. 1958 wechselte er an die damalige TH Mün-
chen, wo er die Maschinenanlagen des Reaktors betreute.
1966 absolvierte er die »Operateurprüfung«, die zur »Steu-
erung des Reaktors nach Anweisung« berechtigte. Nach
fast 20 Jahren am »Atom-Ei« schied Reindl 1977 aus. Im-
mer wieder aber besuchte der rüstige und aktive Rentner

als gern gesehener Gast seine frühere Arbeitsstätte. 1999
wurde er mit der goldenen Ehrennadel der TUM ausge-
zeichnet.

Alle, die Johann Reindl gekannt und Höhen und Tiefen,
Freude und Sorgen mit ihm geteilt haben, werden ihn als ei-
nen zuverlässigen, gewissenhaften und immer freundlichen
Menschen voller Humor in ganz besonders guter Erinne-
rung behalten und seine regelmäßigen Besuche vermissen.

Johanna Zumpf

Johanna Zumpf, stellver-

tretende Vorsitzende der 

Dietmar-Zumpf-Stiftung,

ist am 15. August 2003

im Alter von knapp 74

Jahren verstorben.

Gemeinsam hat das Ehe-
paar Franz Josef und Johanna
Zumpf 1994 im Gedenken an
ihren 1991 bei einem Ver-
kehrsunfall ums Leben ge-
kommenen Sohn Dietmar,
der an der TUM Medizin stu-
dierte, eine Stiftung zur För-
derung der Fakultät für Medi-
zin der TUM gegründet.
Ziel und Aufgabe der Stiftung
ist es, die Durchführung und
Finanzierung von Forschungs-
aufgaben an der medizini-
schen Fakultät zu fördern.
Außerdem unterstützt die
Stiftung Studierende bei der
Verwirklichung ihres Berufs-
ziels mit Stipendien und ver-
leiht seit 2001 jährlich den
mit 2 500 Euro dotierten Diet-
mar-Zumpf-Promotionspreis
an Absolventen der Medizin
mit herausragenden Promo-
tionsergebnissen. Die Stif-
tung soll die humanitäre Le-
bensauffassung von Dietmar
Zumpf weiterleben lassen.
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Noch im Frühjahr 2003 war Johann Reindl mit Begeisterung dabei,
als die Erteilung der dritten Teilgenehmigung für den FRM II in 
Anwesenheit des Bayerischen Ministerpräsidenten Edmund Stoiber
gefeiert wurde. Foto: Wenzel Schürmann

Johanna Zumpf     Foto: privat

Zentrum für interdisziplinäre
Forschung mit Ionenstrah-
len bekannt.

Körners umfangreiche
Forschungstätigkeit ist in
157 Original-Veröffentlichun-
gen eindrucksvoll dokumen-
tiert. Zur Lehre trug er als
Koautor des Buchs Physik
III, Optik, Quantenphänome-
ne und Aufbau der Atome
bei. Zum Wertvollsten, was
er hinterlässt, gehört eine
große Zahl von Diplomphy-
sikern sowie promovierten
und habilitierten Wissen-
schaftlern.

Durch seine intensive
Arbeit in vielen nationalen
und internationalen Gre-
mien hat Körner die wis-
senschaftliche Landschaft
stark mitgeformt. Er war
unter anderem Dekan der
Fakultät für Physik und Mit-
glied des Senats der TUM
(1980-82), mehrere Perioden
Direktor des Beschleuniger-
labors, Mitglied der Kom-
mission für Informatik der
Bayerischen Akademie der
Wissenschaften, der Bera-
tungsgremien des BMFT
und DFG, der Preiskomitees
der DPG und des Fachbei-
rats des MPI für Plasma-
physik.

Es war eine große Freu-
de, mit ihm zu arbeiten, als
Student, Wissenschaftler
und Kollege. Sein Wirken
und Name bleibt in dankba-
rer Erinnerung in unserer
Fakultät und der interna-
tionalen Gemeinschaft der
Kernphysiker.

Paul Kienle, 
Reiner Krücken


